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Über Vergiftung bei Pferden durch Glechoma. Von B. v.
Hazslinszky. Deutsehe Tierärztliche Wochenschrift 43, 708,
1935.

Bei Fütterung von Glechoma hederacea (Gundelrebe) in Form
von Grünfutter und in großem Mengen an Pferde, traten plötzlich
Vergiftungserscheinungen hervor. Die Erscheinungen bestanden in
Mattigkeit, geschwollenen Adern und Blutungen in Augen und
Bindehauten, gelblicher Verfärbung der Maulschleimhaut, kleinem,
beschleunigtem Puls, röchelndem Atmen, Zittern. Trotz sichtlichem
Durst tranken die Tiere nur schlürfend, Verstopfung, Kolik mit
Temperaturen von 39—40 Grad. Zunehmende Benommenheit.
Tod trotz Aussetzen der Fütterung. In getrocknetem Zustand behält
die Gundelrebe ihre Giftigkeit in geringerm Maß noch einige Zeit.
Nach einigen Monaten ist sie aber unschädlich. Welcher Stoff die
Vergiftungen bedingt, ist noch nicht bekannt. Blum.

Büclierbesprechuiig.
Bakteriologische Fleischbeschau. Darstellung unserer Kenntnis von

den Fleischvergiftungen mit besonderer Berücksichtigung ihrer
Beziehungen zu den Tierparatyphosen und Anleitung zur
Ausführung der bakteriologischen Fleischbeschau. Für Tierarzte,
Ärzte und Studierende. Von R. Standfuß. Dritte, neubearbeitete
Aufl., 152 S., mit 16 Abb. im Text und 4 färb. Tafeln. Berlin 1936.
Verlag Rieh. Schoetz. Geb. RM. 7.80.

Die Lehre von den Fleischvergiftungen ist heute eine wohlausgebaute

Wissenschaft, an deren Forderung auch tierarztliche
Forscher wesentlichen Anteil haben. Die Fleischvergiftungen — durch
eine bestimmte Bakteriengruppe verursachte Infektionskrankheiten
(abgesehen vom Botulismus, einer Anserobenintoxikation) —
interessieren punkto Klinik den Human-, punkto Ätiologie aber den
Veterinarmediziner, denn sie entstehen zur Hauptsache nach
Notschlachtungen von Tieren, die an Infektionen mit Paratyphus-
Enteritisbakterien litten. Wie diese Krankheiten entstehen, wie die
Erreger auf den Menschen übergehen, wie Fleischvergifterinfektionen
vermieden werden können, sowie die Bakteriologie der Erreger
einschließlich Technik des Nachweises, das erzahlt uns der bereits
wohlbekannte Verfasser in übersichtlicher und kurzer Form in seinem
nunmehr in dritter Auflage erscheinenden Büchlein. Mochten die
Tierärzte auch bei uns in ihrem eigenen Interesse rechtzeitig — nämlich

bevor sie mit Fleischvergiftungsendemien beim Menschen
höchst unangenehme Bekanntschaft gemacht haben — und in
demjenigen des ganzen Standes — Zusammenarbeit mit der Humanmedizin

— sich mit dem Inhalt des Buches vertraut machen. W.F.
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Richtlinien für die Sektion der Haustiere für Tierärzte und Studierende

der Tiermedizin. Von J. Dobberstein. 35 S., 4 Tafeln.
Beilin 1936. Verlag Rieh. Schoetz. Steif brosch. RJ1 2.40.

Diese originelle Anleitung zu Sektionen gibt im Telegrammstil
technische Leitsatze und daran anschließend Fragen, welche auf die
wichtigsten pathologisch-anatomischen Abnormitäten hinweisen.
Die Beschreibung der Technik bezieht sich auf Pferd, Rind und kleme
Wiederkäuer, Fleischfresser und Geflügel. Willkommen sind auch die
Musterbeispiele emes vollständigen und eines abgekürzten
Sektionsberichtes, einige Angaben über Durchschnittsmaße und -gewichte,
sowie die 4 Tafeln mit vergleichend anatomischen Skizzen von
Lunge, Leber, Milz und Niere bei den einzelnen Haustierarten Der
niedrige Preis gestattet jedem Tierarzt die Anschaffung dieses überaus

nützlichen Repetitoriums. W. F.

Konstitutionstorschung und Krankheitsbekämpfung in der Tierzucht.
Von Dr. med.-vet. habil. W. Schaper, Tierarzt, Diplomlandwirt
und gepr. Tierzuchtinspektor. Berlin, Verlagsbuchhandlung Paul
Parey. RM. 4.—.
Der Verfasser berechnet den durch Zucht- resp. Konstitutionskrankheiten

m Deutschland jährlich entstehenden Schaden auf weit
mehr als eme Milliarde Goldmark. Die tierzuchterische und
erfreulicherweise auch die tierärztliche Fachliteratur haben in den letzten
Jahren eine Menge Beitrage und Unterlagen fur eine solche
Zusammenfassung, wie sie uns Schaper m begrüßenswerter Übersichtlichkeit

bietet, gebracht. Das vorliegende Werk lehnt sich namentlich

an die unter Kronacher und von Adametz ausgeführten Arbeiten
an, was zu betonen nicht gleichgültig ist und in den Ausfuhrungen
über Konstitutionsbegriff, Konstitutionsformen und -typen zum
Ausdruck kommt.

Die Frage der Erbkrankheiten und -fehler gibt heute den Tier-
zuchtorganisationen doch etwas zu denken auf und laßt gerade das
Inzuchtproblem und -experiment neuerdings mit einem großen Aus-
rufungs- sive Warnungszeichen versehen. In diesem Kapitel der
Erbfehler hatte mit Vorteil eine Aufzahlung von konstitutionellen
Mmderwertigkeitszeichen, die m der Tierbeurteilung imbedingt
berücksichtigt werden müssen, Raum gefunden.

Die Zuehtkrankheiten, wie Tuberkulose, Abortus, Sterilität,
Gelber Galt, sowie die Aufzucht- und Jungtierkrankheiten werden
vom konstitutionell-dispositionellen Standpunkte aus besonders
behandelt unter Gegenüberstellung mit den Umweltfaktoren. Wertvoll

sind die Hinweise bezüglich Bekämpfung, wie sie der Verf. aus
den Betrachtungen ableitet. Wir erhalten weitere Stutzpunkte der
Selektionshygiene. Schließlich befaßt sich Schaper mit den
Vorschlagen von Ossent bezüglich Züchtung seuchenfester wildfarbiger
Hausschweme. Die Möglichkeit der Züchtung seuchenresistenter
Haustiere ist nach dem Ausfall bisheriger dahmgerichteter Experi-
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mente grundsätzlich gegeben. Verf. ruft dann berechtigterweise
einer engen Zusammenarbeit von Tiermedizin und Tierzucht. Gerade
bezüglich der Konstitutionsbeurteilung hat die erstere ein gewichtiges

Wort mitzureden. Zwicky.

Schlacht- und Viohhofbau in neuer Zeit (Folge 7 der „Winke für
Schlachthof bauende Städte") bearbeitet von Schlachthofdirektor
i. R. Dr. O. Kammel in Berlin. Brücke-Verlag Kurt Schmersow,
Kirchhain N.-L. 1936. Rund 200 Druckseiten, 24x31 cm Runst-
druckpapier, in Karton gebunden RM. 20.—.

Soeben ist unter der Mitarbeit zahlreicher Schlachthofleiter,
Architekten und Ingenieure ein prachtvolles Bildwerk erschienen,
das jedem Tierarzt, der irgendwie mit Schlachthausfragen zu tun
hat, wertvolle Dienste leisten wird.

In 41 Aufsätzen sind 35 in Dänemark, Deutschland, Finnland,
Holland und Polen im Laufe der letzten fünf Jahre zur Ausführung
gelangte Neu-, Um- und Erweiterungsbauten von größeren und
kleineren Schlachthöfen ausführlich beschrieben und mit 243 Ab-
büdungen und Plänen prachtvoll illustriert. Speziell erwähnt seien
noch einige Aufsätze, wie „Richtlinien für den Neu-, Um- und
Ausbau von Schlachthöfen", „Neuzeitliche Wärmewirtschaft in
Schlacht- und Viehhöfen" von Dr. Kammel, „Architektonische
Grundsätze bei der Erstellung von Schlachthöfen" von Dr. ing.
Plarre und „Kältetechnische Neuerungen für Schlachthöfe" von
Dr. ing. Linge. Die in Biberach (Württemberg) letztes Jahr zur
Ausführung gelangte Tiermehlfabrik, in welcher Schlachthofabfälle
und tierische Kadaver nach einem Verfahren von Escher, Wyß & Cie.
zu Fleischmehl und Industriefett verarbeitet werden, ist bezüglich
Apparatur, Arbeitsweise, Betriebsergebnisse von Dr. Moegle
eingehend beschrieben.

Kein Kollege wird die Anschaffung des lehrreichen und
preiswerten Werkes bereuen. J. Unger.

Verschiedenes.

Office international des Epizooties ä Paris.

Xe Session du 2 au 6 juin 1936.

L'organisation du bureau n'a pas subi de changements depuis
l'annee passäe.

&ordre du jour est le suivant:
I. Rapport du Directeur de l'Office sur la situation sanitaire

en 1935. Discussion du rapport.
II. Rapport administratif du Directeur de l'Office.
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